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Person A: „Deutschland 
trägt doch kaum etwas zu den 
weltweiten Emissionen bei.“

Person C: „Der Planet 
überlebt uns schon, warum 

also all die Panik?“

Gruppe B: „Die Inseln im 
Pazifik gehen doch noch gar 

nicht unter, was für eine 
Übertreibung der Situation!“

Organisation D: „Jede:r hat 
Fehler gemacht. Alle Länder 

und alle Menschen sind 
Schuld an der Krise.“
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Was antwortest du, wie kannst du 
reagieren? Und: Welche Potenziale 
und welche Risiken bringt deine 
Antwort mit sich?
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Recap: Was macht 
Klimagerechtigkeit im Vergleich zu 
Klimaschutz aus?
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„Klimagerechtigkeit fragt nach dem historischen 
Beitrag zur Klimakrise, nach Verantwortung, nach 
Möglichkeiten sich zu schützen und nach Betroffenheit 
und setzt diese Fragen in Bezug zu einander. 
Klimagerechtigkeit bezieht sich auf das Kernthema 
“Klima” als globales Problem. In der Analyse der 
Verursacher*innen von Emissionen und der 
Betroffenheit von Klimazerstörung, wird allerdings 
auch die Verwobenheit der Klimafrage mit anderen 
großen strukturellen Ungerechtigkeiten deutlich.“
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Definition vom Kipp.PunktKollektiv



–
warum Kommunikation für 
Klimagerechtigkeit besonders 
schwierig ist
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–
wie man Schritt für Schritt 
Kommunikation für 
Klimagerechtigkeit planen kann



Deine Canvas 
für Klimagerechtigkeits-

kommunikation
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für die Planung deiner 
Klimagerechtigkeits-

Kommunikation
anhand von

7 Reflexionsfragen
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Wen möchte ich zu 
„Klimagerechtigkeit“ 
ansprechen?

Zielgruppe
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Was ist verschiedenen 
gesellschaftlichen 
Gruppen wichtig?

Die Offenen: Selbstentfaltung, Weltoffenheit, 
kritisches Denken
Die Involvierten: Bürgersinn, Miteinander, 
Verteidigung von Errungenschaften
Die Etablierten: Zufriedenheit, Verlässlichkeit, 
gesellschaftlicher Frieden
Die Pragmatischen: Erfolg, privates 
Fortkommen, Kontrolle vor Vertrauen
Die Enttäuschten: (Verlorene) Gemeinschaft, 
(fehlende) Wertschätzung, Gerechtigkeit
Die Wütenden: Nationale Ordnung, 
Systemschelte, Misstrauen
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Download der Studie 
von More in Common 
(2021)

https://www.moreincommon.de/klimazusammenhalt/


Selbsterstellte Personas nach der More in Common-Studie© Klimapsychologie | Janna Hoppmann

Download von 
Persona-Karten

https://fffutu.re/MiC_Personas_v3
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Aktiv 
Verbündete 

Passiv 
Verbündete 

Neutral

Passive 
Opposition

Aktive 
Opposition

Spektrum der Verbündeten 
zu klimagerechtem Verhalten

?

?

Wo befindet sich 
meine Zielgruppe im 
Spektrum ?



2
Wirkungsziel
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Wozu Kommunikation? 
Was ist meine Absicht?



Formulierung eines 
Wirkungsziels, das 

überprüft werden kann

Wirkungsstufe bestimmen: Bewusstsein, 
Fähigkeiten oder Handeln – was möchte ich 
bewirken?

SMARTes Ziel setzen: Klare, realistische und 
eindeutige Formulierung.

Kriterien zur Evaluation: Aufstellen und ggf. 
nach der Kommunikation prüfen.
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Selbstreflexion: 
Was möchte ich 
bewirken?

Aber Achtung: Dennoch 
ergebnisoffene 
Gespräche führen!
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Mit welchen Inhalten hole 
ich meine Zielgruppe zu 
Klimagerechtigkeit ab?

Kerninhalte
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In welchem der 4 Stadien 
befindet sich meine 
Zielgruppe bezüglich
klimagerechtem Denken, 
Fühlen und Verhalten?

Welche Inhalte oder 
Fragen braucht es daher 
genau jetzt?
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Welche Rolle habe ich? Wie 
viel Expert:in bin ich selbst für 
Klimagerechtigkeit?

Beziehung
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Haltung von 
Wertschätzung und 

„Safe Space“ schaffen

Anerkennung von Gedankengang: Aktiv 
zuhören und versuchen, zu verstehen 
(Sachebene).

Wertschätzung für die Person: Interesse an 
Person zeigen (Beziehungsebene).

Authentisch sein: Eigene Fehlbarkeit und 
unbeantwortete Fragen offenlegen.
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Für Neugierige:
Gesprächstechnik 
„Motivational Interviewing“
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Welche Gefühle ggü. 
Klima(un)gerechtigkeit 
möchte ich auslösen? 
Welche fühle ich selbst?

Gefühle
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Aktivierung

Deaktivierung

Unangenehm Angenehm

“Doomism”

Circumplex-Modell; Barrett & Russell (1999)© Klimapsychologie | Janna Hoppmann

Welche Gefühle spüre ich 
aktuell selbst bzgl. 
Klima(un)gerechtigkeit?

Welche Gefühle möchte ich 
durch die Kommunikation 
befördern?

Kollektive 
Selbstwirk-
samkeit & 

Empowerment
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Welche Frames 
passen zur 
Zielgruppe und zu 
Klimagerechtigkeit?

Framing
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Framing: Was ist das?

„Ein Frame ist ein Deutungsrahmen. Unser Gehirn ist voller Momente, die wir 
erlebt haben, Gespräche, die wir geführt haben – also voll von Frames. 
Frames sind unsere Welterfahrung. Jedes Wort aktiviert einen Frame.“

Elisabeth Wehling, SPIEGEL ONLINE
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Weltoffenheit: Mitgefühl 
mit anderen Menschen 

auf der Welt

Kritisches Denken: Neo-
koloniale Strukturen 

hinterfragen

Gesellschaftlicher Frieden: 
intergenerationale 
Gerechtigkeit ermöglichen

Verlässlichkeit: in Notlagen 
wollen wir Hilfe erhalten, 
deswegen helfen auch wir

Miteinander: In einer 
globalen Gemeinschaft 

füreinander da sein

https://www.spiegel.de/panorama/klimawandel-wie-framing-den-blick-auf-die-klimakrise-veraendert-a-01b18d55-d2a9-4b14-a276-dce86c7ad75a
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„Jeder sollte sprachlich ganz bei sich selbst bleiben. Das heißt zunächst, den 
Mut haben, sich mit sich selbst auseinanderzusetzen: In einem zweiten 
Schritt sollte man bereit sein, diese Sprache, die der eigenen Sichtweise 
gerecht wird, zu verteidigen.“

„Streitgespräche über Frames können so die produktivsten Gespräche 
überhaupt sein: Weil wir durch das Diskutieren unserer Frames unsere 
Weltsicht offenlegen.“

Elisabeth Wehling, SPIEGEL ONLINE

1. Werte als Basis 2. Authentizität

3. Framings testen
3 Regeln für 
wirksames 

Framing

https://www.spiegel.de/panorama/klimawandel-wie-framing-den-blick-auf-die-klimakrise-veraendert-a-01b18d55-d2a9-4b14-a276-dce86c7ad75a
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Welche Geschichten 
können zum Handeln 
ermutigen?
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Storytelling
Transformation erzählen vs. 

Transformatives Erzählen



Geschichten, die zu den 
Werten der Zielgruppe passen
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Identifikation ermöglichen: 
Verschiedene Charaktere für 
verschiedene Zielgruppen,
z.B. Psychologie-Studentin aus 
Bangladesh und aus Deutschland

Jones & Peterson (2017)



Und… Geschichten, die 
Menschen in ihrem „Stadium“ 

abholen
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Selbstwirksamkeit stiften: 
betonen, wie Herausforderungen 
gemeistert werden

Jones & Peterson (2017)



Was ist dein persönlicher 
nächster Schritt?



Zum Newsletter
oder Telegram-
Kanal anmelden.

Webseite:
www.janna-hoppmann.de

Fragen oder Anfrage? 
Schreibe mir gerne eine E-Mail.
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Was ich anbiete:
- Beratung
- Weiterbildung
- Leadership-Programme 
zu Klimagerechtigkeit

https://t738e11f6.emailsys1a.net/119/5841/0c8b4a2853/subscribe/form.html?_g=1632574301
https://t.me/klimapsychologie
https://janna-hoppmann.de/

